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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

w. Der Zwiſchenfall in Caſablaneg.
nn. Verſchiedene Pariſer Blätter beſchäftigen ſich neuerdings

ſht eingehend mit dem Zwiſchenfall von Caſablanca und
riüſieren ſcharf den deutſchen Standpunkt, wonach vor einer

n ſchied sgerichtlichen Entſcheidung über die Rechtsfrage
Frankreich für die gegen den deutſchen Konſultatsbeamten ver

e Gewalt das Vedauern ausſprechen, während die deutſche
Jegierung ihren Konſul in Caſablanca einen Tadel erteilen foll.

elli. Der „Figaro“ ſchreibt
Was iſt ein Tadel, alſo ein Tadel der inneren Disziplin,

örig im Vergleich zu den Entſchuldigungen, die Frankreich einem
rg. fremden Staate ausdrücken ſoll? Gewiß, wenn, wie unmöglich
ngk, I auch ſei, ein Schiedsrichter ſich gegen die franzöſiſche Auf-

faſſung ausſprechen ſollte, würde Frankreich den Schiedsſpruch
nen, ehrlich hinnehmen. Aber warum ſollen wir im voraus zugeben,

daß die Agenten Deutſchlands in Caſablanca wahrheitsliebend,
in wie die Agenten Frankreichs Lügner ſind. Aus welchen Gründen

lehnt Deutſchland es ab, daß ein Unparteiiſcher und berufener
Dritter zwiſchen den Behauptungen und Widerſprüchen ent-
ſcheidet? Welcher andere Grund kann vorliegen als der, daß

man auf Koſten der franzöſiſchen Ehre einen Erfolg erlangen und
t in daß man uns eine Demütigung auferlegen will, ähnlich der-
aul. jenigen, die Frankreich vor drei Jahren widerfahren iſt! Es iſt

nicht nötig, daß die öffentliche deutſche Meinung einen der-
g. artigen Standpunkt einnimmt. Was die Meinung der an dem
d Zwiſt unbeteiligten Zuſchauer anlangt, ſo kann ſie nicht zweifel-
lett haft ſein. Die Alldeutſchen erwarten von der franzöſiſchen
ieſt. öffentlichen Meinung eine neue Schwäche, aber ſie vergeſſen, daß
Jach. die franzöſiſche öffentliche Meinung eher eine Torheit zu ſühnen
Oper als von neuem zu begehen hat. Das Land, welches feſt am

Frieden hält, kann ſich völlig auf die Kaltblütigkeit und auf den
Uhr. verſöhnlichen, gewandten Geiſt des Miniſters Pichon verlaſſen,
6676 Rum eine gütliche Löſung zu erlangen. Aber es würde der Re-

gierung neue Opfer der Würde Frankreichs nicht vergeſſen.
908 n ähnlicher Weiſe drücken ſich andere Blätter aus. Das
Niert. Pariſet „Journal des Debats“ z. B. ſchreibt noch:
itäfl Wir bedauern tief die Aenderung der Haltung Deutſchlands.

vir wo mit anderen neuenEreigniſſen in Zuſämmenhang bringen. Nach
Wir wollen dieſelbe nicht

m unſerer Anſicht dürfte zwiſchen Deutſchland
ßö14 und Frankreich die allgemeine europäiſche
9 Politik niemals mit laufenden Angelegen-heiten verquickt werden. So feſt wir än unſerem Bünd-

nis- und Ententeſyſtem hängen, ſo bereit ſind wir unſererſeits,
mit Deutſchland im alleraufrichtigſten und freundſchaftlichen
Geiſte die Fragen zu behandeln, welche täglich zwiſchen zwei
großen Ländern auftauchen. Das iſt das beſte Mittel, die Höf-
lichkeit und die Ausgeſtaltung der gegenſeitigen Beziehungen zu
ſichern. Auch die Ruhe Europas kann dadurch nur gewinnen.

Wir wollen hoffen, daß der neue Zwiſchenfall nicht ein neues
Nittel bilden ſoll, um einen Drück auf die allgemeine Politik
Frankreichs auszuüben.
Der Pariſer Korreſpondent der „Daily Mail“ will nach
einem Berliner Blättern zugehenden Londoner Bericht
aus „zuverläſſiger“ Quelle erfahren haben, daß die wegen der

Affäre der in Eaſablanca deſertierten und wieder feſtgenommenen
Fremdenlegionäre zwiſchen Deutſchland und Frank-
reich aufgetauchten Schwierigkeiten ſich ſehr
verſchärft hätten. So ſoll eine darauf bezügliche Unter
redung zwiſchen dem Fürſten von Bülow und dem
franzöſiſchen Botſchafter an Berliner Hofe Cambon alles
andere, nur nicht freundſchaftlicher Natur
geweſen ſein es habe vielmehr eine ſehr unangenehme
Auseinanderſetzung zwiſchen den beiden
Staatsmännern gegeben. Die Quelle, aus der
dieſe Nachricht ſtammt, verrät zur Genüge die Abſicht, welche
mit der Meldung bezweckt wird, nämlich gegen Deutſchland in
der niedrigſten Weiſe zu hetzen. Frankreich wäre auch ſehr
übel beraten, wenn es etwa darauf rechnen ſollte, daß die
öffentliche Meinung Deutſchlands, die gegen
wirtig wegen der Behandlung der diplomatiſchen Geſchäfte
ſehr erregt iſt, in einer Frage der nationalen
Ehre nicht mit der größten Einmütigkeit zum
Kaiſer und zum Kanzler ſtehen würde. Deutſch

land wird völkerrechtliche Uebergriffe keines-
falls hinnehmen. Im übrigen hoffen wir ja, daß der böſe
Zwiſchenfall ſchließlich doch noch zu einem friedlichen
Austrage kommen wird.

Das Kaiſerinterview und der Kanzler.
Jie Berliner Blätter melden, hielten die Fraktionen

des Reichstages Mittwoch mittag Fraktionsſitzungen ab. Zur
eratung ſtanden die Veröffentlichungen des Kaiſerinker-

beee dine bekannten Folgen. Neben der national
i n Fraktion, die bekanntlich eine Interpellation in
beteut bereits eingebracht hat, werden, wie ſchon mit-
ein Interpellationen von konſervativer, Zentrums und

Leiſinniger Seite vorbereitet, die im Laufe des geſtrigen
hen wer werden ſollten. Siehe auch Parlaments-
ein de e das „B. T.“ im Anſchluß hieran zu melden

ſüneente der Reichskanzler, nach den bisherigen Dis
enntworten Interpellationen am nächſten Dienstag zu

e oder emſelben Blatte leſen wir u. a. noch folgendes:
Fendet erliner Korreſpondent der „Dortmunder Zeitung“
d einem Blatte die nachſtehende Unterredung

J m aAb geordneten Baſſermann:
ralliber Neordnete Vaſſermann teilt mir mit, daß der
v a alen Fraktien der Vortritt für die Interpellation

geſichert ſei. Der Abgeordnete Vaſſermann hält Bülows

les

Wülot

Bleiben für unmöglich. Er vergleicht die Situation mit grober
Bummelei, die, wenn ſie in einem Privatgeſchäft paſſierte, zur
Folge haben würde, daß der Chef die Angeſtellten ſicherlich micht
behalten würde, durch deren Fehler er zum Geſpött der ganzen
Stadt gemacht wäre. Andererſeits ſagt Baſſermann, daß Bülow
im Reichstage jedes Vertrauen verloren habe.“

Jm Auswärtigen Amte werde, immer noch nach Baſſer
mann, die allergrößte Veränderung eintreten. Stemrich
werde wieder ins Ausland geſchickt, drei Räte mindeſtens
gehen. Schoen kehre nicht mehr wieder, Geheimrat Schaefer,
der Geheimſekretär des Reichskanzlers, werde Generalkonſul
in Bukareſt, nach Waſhington ſolle Graf Goetzen gehen.

Wir glauben dieſe Veröffentlichungen des
Berliner Blattes mit dem größten Mißtrauen an-
ſehen zu ſollen und geben ſie lediglich der Vollſtändigkeit
halber wieder. (Siehe auch „Letzte Telegramme.“)

Wie wir bei Redaktionsſchluß noch erfahren, ging außer
den bereits bekannten Jnterpellationen über das Kaiſer-
interview dem Reichstage noch eine Jnterpellation Fürſt
Hatzfeldt- Freiherr von Gamp zu, welche
lautet: „Jſt der Reichskanzler gewillt, Vorſorge zu treffen,
daß ſich ähnliche Vorkommniſſe, wie ſie durch die Veröffent-
lichung des „Daily Telegraph“ zutage getreten ſind, nicht
wiederholen

W

Staatsſekretär v. Schoen.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die

Erkrankung des Staatsſekretärs v. Schoen iſt ledig-
lich eine Folge ganz ungewöhnlicher Ueberbür-
dung im Zuſammenhange miteinem Leiden,
das nach einem in St. Petersburg überſtandenen Gelenk-
rheumatismus zurückgeblieben zu ſein ſcheint. Die Beſſe-
rung im Befinden des Staatsſekretärs ſchreitet vor-
wärts. Er hatte in dieſen Tagen in ſeiner
Wohnung Unterredungen mit dem fran-
zöſiſchen Botſchafter.

a

Zur Lage auf dem Balkan.
Wird König Peter von Serbien abdanken? Wie von

zuſtändiger Seite aus Belgrad mitgeteilt wird, iſt die Meldung
auswärtiger Blätter, daß die Reiſe des Kronprinzen von Serbien
nach Petersburg mit Abdankungsplänen ſeines Vaters
in Zuſammenhang ſtände, völlig aus der Luft gegriffen.
Die Miſſion des Kronprinzen ſtehe vielmehr in Zuſammenhang
mit der den Signatarmächten des Berliner Vertrages zugeſtellten
Note der ſerbiſchen Regierung vom 7. Oktober. König Peter
habe niemals die Abſicht gehabt, abzudanken, am allerwenigſten
habe er ſie im gegenwärtigen Augenblick.

Engliſche Schwarzſeherei. Einige Londoner Blätter be-
ſprechen geſtern die Lage auf dem Balkan wieder ernſter, be
ſonders auf Grund verſchiedener Belgrader Meldungen, die
von der Möglichkeit ſprechen, daß Oeſterreich- Ungarn nun
doch einen Krieg heraufbeſchwören dürfte, nachdem
Rußland beſchloſſen habe, die ſerbiſchen Wünſche zu unterſtützen.
Petersburger Telegramme behaupten mit Beſtimmtheit, daß

Rußland der Annexion Bosniens und der
Herzegowina nicht zuſtimmen werde, und der
Korreſpondent der „Daily Mail“ in Petersburg will wiſſen,daß die ruſſiſche Regierung für den ſerbiſchen Wunſch,

eine Bahn nach der Adria zu bauen, eintreten werde, fügt
aber hinzu, daß Rußland Serbien das Recht, auf eigene Fauſt
gegen OeſterreichUngarn vorzugehen, nicht zugeſtanden habe.
Der Petersburger Korreſpondent der „Times“ veröffentlicht
eine Unterredung mit dem ſerbiſchen Geſandten, der u. a. ſagte,
daß OeſterreichUngarn doch noch zu der Erkenntnis kommen
werde, daß es nicht in ſeinem Jntereſſe liege, ein Zuſtande-
kommen der Konferenz zu verhindern.

Frankreichs große Rolle. Aus Konſtantinopel meldet der
Draht: Schurai Ummet beſpricht die vermittelnde Haltung
Frankreichs und ſagt, dieſe Vermittlung Frankreichs zwiſchen
Rußland und OeſterreichUngarn befriedige die türkiſche Politik
und verdiene Anerkennung.

Die neueſten Meldungen lauten Konſtantinopel, 4. No-
vember. Da für das mit dem franzöſiſchen Dampfer „Memphis“ und
dem griechiſchen Dampfer „Manotia“ in Saloniki eingetroffene und
für Serbien beſtimmte Kriegsmaterial (198 Geſchütze
und 500 Geſchoſſe für jedes Geſchütz) von der Türkei die Durch
fuhr bewilligung bisher nicht erteilt worden iſt, iſt mit der
Ausladung angehalten worden.

Belgrad, 5. November. Jn der geſtern vormittag abgehaltenen
Sitzung der Skupſchtina wurde der Bericht der Re
gierung über die gegenwärtige Lage mit Befriedi-
gung zur Kenntnis genommen, wobei von neuem die volle
Uebereinſtimmung der Skupſchting mit der Haltung der Regierung feſt
geſtellt wurde.

Deutſches Reich.
Ein National-Bismarck- Denkmal am Rhein. Ein

Ausſchuß, deſſen Präſidium der Reichskanzler ſowie die
Reichstagsabgeordneten Baſſermann, Dr. von Heyde-
brand und Kämp und der Oberpräſident der Rheinprovinz

rhr. von Schorlemer-Lieſer angehören, erläßt einen
u zur Errichtung eines NationalBismarckDenkmals, das

am Rhein errichtet werden ſoll,

Der Kaiſer in Eckartsau. Seine Majeſtät der deutſche
Kaiſer iſt am Mittwoch um 5 Uhr nachmittags auf der Eiſen
bahnſtation Siebenbrunn Leopoldsdorf eingetroffen und im
Automobil nach Eckartsau weiter gefahren. Der Kaiſer wurde
auf der Station Siebenbrunn vom Erzherzog Franz Ferdinand
begrüßt. Der Bahnhof war mit Girlanden und Flaggen in den
öſterreichiſchen und deutſchen Farben geſchmückt, der Warteſaal
mit Blumen und Blattpflanzen geziert. Der Erzherzog, der
um 2 Uhr aus Wien eingetroffen war, leitete perſönlich das
Arrangement und verblieb im Warteſaal, bis die Ankunft
des kaiſerlichen Sonderzuges gemeldet wurde. Sofort
nach Verlaſſen des Zuges eilte der Kaiſer, der im Jagd-
anzuge war, auf den Erzherzog zu, ſchüttelte ihm beide Hände,
küßte ihn auf die Wangen und verblieb eine kurze Zeit in an
geregter Unterhaltung mit ihm, worauf die Vorſtellung der
Gefolge erfolgte. Der Kaiſer dankte freundlichſt für die Hul
digungen des zahlreichen Publikums und beſtieg mit dem Erz-
herzog das Automobil, um die Fahrt nach Eckartsau anzutreten.
Die Gefolge folgten in fünf Automobilen. Als die Kraftwagen
vor dem Schloß eintrafen, herrſchte bereits Dämmerung. Das
Schloß erſtrahlte in hellem Licht. Nach dem Souper zog ſich
der Kaiſer in ſeine Gemächer zurück. Das vor der Einfahrt
harrende Publikum begrüßte den Kaiſer ehrerbietigſt.

Der nene Reichsetat. Ueber den Stand der Etats-
arbeiten im Reich hören die Blätter, daß bisher nur einige
kleinere Etats dem Bundesrat zugegangen ſind, während
alle größeren Etats erſt in den nächſten Tagen druckfertig
beim Reichsſchatzamt eingehen werden. Trotzdem hofft man
beſtimmt, den Etat in den Tagen zwiſchen dem 25.
und 30. November im Reichstag einbringen zu können,
wobei allerdings zu berückſichtigen iſt, daß gerade in dieſen
Tagen alle Reichskommiſſare in den Kommiſſionen für die
Finanzreform beſchäftigt ſind. Bei dem engen Zuſammen
hang, in welchem Finanzreform und Etat ſtehen, iſt es von
größtem Jntereſſe, die endgültigen Etatszahlen bereits bei
den Beratungen der Finanzreform zugrunde legen zu
können. Bei dem dem Reichstage vorzulegenden Entwurf
zur Finanzreform iſt der Etat, wie er ſich am 25. Oktober
geſtaltete, zugrunde gelegt, mithin noch vor der Durch-
beratung im Bundesrat. Es iſt alſo bei einer möglichen
Aenderung des Etats im Bundesrat auch eine Verſchiebung
der Grundlagen, auf welche die Vorlage der Finanzreform
beruht, möglich.

Die Reform der Arbeiterverſicherung. Nachdem in
voriger Woche die von dem Staatsſekretär des Jnnern ver-
anlaßten Beratungen mit Vertretern der Krankenkaſſen, der
Berufsgenoſſenſchaften und der Landesverſicherungsanſtalten
über die Reviſion der geſamten Arbeiterverſicherungsgeſetz-
gebung zu Ende gebracht worden ſind, finden nunmehr im
Reichsamte des Jnnern unter Beteiligung des preußiſchen
Handels miniſteriums die endgültigen Erörterungen über die
den geſetzgebenden Körperſchaften vorzulegenden Entwürfe
ſtatt. Man hofft, daß es noch im Laufe dieſes Monats ge-
lingen wird, den Geſamtenwurf ſo weit abzuſchließen, daß
er dem preußiſchen Staatsminiſterium und den außer-
preußiſchen Bundesregierungen zur Beurteilung unterbreitet
werden kann.

Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
kam geſtern zur Abſtimmung über die zahlreichen zu don
erſten drei Klaſſen vorliegenden Abänderungsanträge. Bei der
Klaſſe J und II, unter die die Bahnwärter und Brunnenwärker,
Schaffner, Bremſer, Brückenwärter, Bahnmeiſter uſw. fallen,
wurde das Anfangsgehalt von 1000 auf 1100 Mark erhöht. Da
gegen wurden alle Anträge, die auch eine Erhöhung des Höchſt
gehalts verlangen, abgelehnt. Bei den Klaſſen' IIIa und IIIb,
die ſich auf Amtsdiener, Schuldiener, Weichenſteller, h
beziehen, wurden alle über die Regierungsvorlage hinausgehenden
Abänderungsanträge abgelehnt, ſo daß es bei den Gehaltsſätzen
des Regierungsentwurfes verbleibt. Die Regierungsvertreker
hatten in der Debatte mit Rückſicht auf die finanziellen Konſe-
quenzen eindringlich vor der Annahme aller weitgehenden An
träge gewarnt.

Die Abgeordnetenhauskommiſſion für die Beratung
des Pfarrer- und Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſtimmte geſtern
debattelos den Beſtimmungen der Regierungsvorlage über die
Gehaltsſätze der evangeliſchen Geiſtlichen zu und ging dann zur
Beratung der Beſtimmungen, die ſich auf die katholiſchen Geiſt
lichen beziehen, über.

Haftung des Staates für Amtspflichtverletzungen von Be
amten. Dem Abgeordnetenhauſe iſt am Mittwoch der
Geſetzentwurf über die Haftung des Staates und anderer Ver-
bände für Amtspflichtverletzungen von Beamten bei Ausübung der
öffentlichen Gewalt zugegangen. Ein dahingehender Geſetzent-
wurf hat bereits in der letzten Seſſion der vorigen Legislaktur-
periode dem Abgeordnetenhauſe vorgelegen und iſt von der mit
ſeiner Vorberatung beauftragten Kommiſſion mit einigen
Aenderungen auch angenommen worden. Wegen der Vertagung
des Landtages konnte er aber nicht mehr weiter erledigt werden,
weshalb die Staatsregierung ihn jetzt unter Berückſichtigung jener
Kommiſſionsbeſchlüſſe erneut eingebracht hat.

Die Ueberfüllung der juriſtiſchen Laufbahn. Das
„Juſtizminiſterialblatt“ veröffentlicht eine Statiſtik der bei
den preußiſchen Juſtizbehörden in den Jahren 1896 bis
1908 beſchäftigt geweſenen Referendare.

Während am 1. Juli 1896 die Zahl 3506 betrug und die
Steigerung bis zum 1. Auguſt 1906, alſo in zehn Jahren, 4100
Prozent erreicht hatte, indem die Zahl auf 7003 Referendare ge



wachſen war, belief ſie ſich am T. Auguſt d. Js. bereits auf 7528.
Die durchſchnittliche jährliche Steigerung im Jahrzehnt 1896 bis
4906 iſt daher mit eiwa 350 anzuſetzen. Jn dem Jahrgang vom

Auguſt 1906 bis zum 1. Auguſt 1907 ſteigerte ſich die Zahl
von 7003 auf nur 7182. Der Zuwachs betrug daher nur 179
und war bei weitem niedriger, als er ſeit 1896 bisher zu ver

ichnen war. Wenn man aber daraus die Hoffnung auf ein
erndes Nachlaſſen des Andranges zum juriſtiſchen Studium

ſeit etwa den Jahren 1902/03 den Jahren, in denen der Zu
wachs der Jahre 1906 und 1907 die Univerſität bezogen haben
dürfte herleiten wollte, ſo würde dieſe Hoffnung ſchon im
n Jahrgang 1907,/08 einen argen Stoß erlitten haben, da

er Zuwachs in ihm auf 346 geſtiegen iſt und damit wieder die
Zuwachsquote der früheren Jahre erreicht hat. Die Zahl der
Referendare des Kammergerichtsbezirks ſteht mit 1242 an der
Spitze und umfaßt den ſechſten Teil aller Referendare der vierzehn
Oberlandesgerichtsbezirke. Köln ſtand 1906 an zweiter Stelle,
Breslau an dritter, Hamm an vierter. Jnfolge der Neuerrichtung
des Oberlandesgerichts Düſſeldorf haben Hamm und Köln ihre
Stelle vertauſcht. Hamm hat jetzt 856, Breslau 845 und Köln
838 Referendare. Die geringſte Zahl weiſt Poſen mit 204
Referendaren auf. Düſſeldorf hatte am 1. Auguſt 1907 381, am
u. Auguſt d. Js. 451.

Prüfungsordnung für Tierärzte. Eine Konferenz über die
Neugeſtaltung der Prüfungsordnung für Tierärzte hat kürzlich im
preußiſchen Miniſterium für Landwirtſchaft ſtattgefunden. Auch

s Reichsamt des Jnnern, das kaiſerliche Geſundheitsamt, das
Kultus und Kriegsminiſterium waren bei den Beratungen ver
treten. Es wurde ein Entwurf feſtgeſtellt, welcher demnächſt dem
Reichsamt des Jnnern übergeben werden wird.

Dentſcher Reichstag.
153. Sitzung vom 4. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Kom miſſare.
Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt.
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung.
Von den Konſervativen, Nationalliberalen, Freiſinnigen und

Sozialdemokraten ſind Jnterpellationen über die Veröffent-
lichungen des „Daily Telegraph“ eingegangen. Andere Jnter-
pellationen betreffen die Arbeitsloſigkeit.

Das Andenken der inzwiſchen verſtorbenen Mitglieder ehrt
das Haus in der üblichen Art.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein.
Jnterpellationen.

Eine Geſchäftsordnungsdebatte.
Abg. Fürſt zu Hatzfeldt (Rp.) beantragt, zusrſt die Petitionen

zu erledigen und ſich dann zu vertagen, um den Fraktionen Zeit
zu laſſen, zu der politiſchen Lage Stellung zu nehmen. (Beifall.)

Abg. Singer (Soz.) iſt gegen den Antrag, da die Petitionen
beſondere Berückſichtigung verdienen.

Abg. Baſſermann (nl.) ſchließt ſich dem an und mahnt die
Redner, ſich kurz zu faſſen.

Präſident Graf Stolberg gibt zu bedenken, daß bei dem Vor-
ſchlage des Fürſt Hatzfeldts zahlreiche Petenten bald Antwort vom
Reichstage erhalten können.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.) iſt mit dem
verſtanden.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): An Jntereſſe für die Petitionen
fehlt es uns nicht. Aber bei der jetzt im Reichstage herrſchenden
Stimmung iſt eine ſachliche Beratung unmöglich.

Abg. Fürſt Hatzfeldt (Rp.) zieht ſeinen Antrag zurück.
Die Petitionen.

Eine Reihe von Petitionen werden ohne Erörterung nach den
Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt.

Eine Petition über die Verhältniſſe der Bureauangeſtellten
bei den Rechtsanwälten beantragt die Kommiſſion zur Berück-
ſichtigung und Erwägung zu überweiſen bezw. durch Uebergang
zur Tagesordnung zu erledigen.

Abg. Link (natl.) unterſtützt die Petition, die ein Stück prak-
tiſcher Mittelſtandspolitik verlange. Die von der Regierung ver-
anlaßten Erhebungen ſind vorwiegend an die Arbeitgeber ge-
gangen. Aber an die Burceauangeſtellten werden vielfach ſo ge
ringe Anforderungen hinſichtlich der Vorbildung geſtellt, daß ein
ſtarkes Ueberangebot von Arbeitskräften vorliegt. Hierzu kommt
die ungünſtige Lage der hier in Betracht kommenden Arbeitgeber.
Den Bureauangeſtellten ſollte der Anſchluß an die Arbeits-
kammern ermöglicht werden. Staat und Kommunen ſollten mit
einer angemeſſenen Bezahlung ihrer Bureauangeſtellten ein gutes
Beiſpiel geben. Bei der Verſicherung der Privatbeamten wird
auch der Bureauangeſtellten der Rechtsanwälte zu gedenken ſein.

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Der Stand der Buüreaubegmten
bei Rechtsanwälten ſchien lange vergeſſen zu ſein. Und doch ſind
ſeine Wünſche ſo berechtigt. Wir ſind gern bereit, dieſe Wünſche
weiter mit Nachdruck zu vertreten.

Abg. Dr. Pieper (Ztr.): Auch wir ſtehen dieſer Reſolution
freundlich gegenüber. Die Bureaubeamten wollen ſelbſt Gelegen-
heit haben, ſich über ihre Lage zu äußern.

Abg. Lehmann- Wiesbaden (Soz.): Das Intereſſe des
Hauſes iſt nicht groß; man unterhält ſich zuviel über eine andere
Frage. Die Wünſche der Bureauangeſtellten ſollten längſt er
füllt ſein.

Die Beſprechung ſchließt.
trage der Kommiſſion.

Es folgt eine Petition auf Aenderung der Beſtimmungen
über Milch und Rahm. Die Kommiſſion beantragt, die Petition,
ſoweit ſie eine Aenderung des beſtehenden Zolltarifs verlangt, als
Material, aber ſoweit ſie eine Verſchärfung der hygieniſchen
Kontrolle fordert, zur Berückſichtigung zu überweiſen.

Abg. Glüer (tkonſ.) beantragt, die geſamte Petition zur Be
rückſichtigung zu überweiſen, alſo auch denjenigen Teil, der einen
Zoll auf Milch und Rahm verlangt. An dieſer Regelung ſeien
auch die Konſumenten intereſſiert.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Die Kuhhaltung iſt im Reich ſo
ſtark zurückgegangen, daß nur zu verwundern iſt, daß der Jmport
an Milch nicht noch ſtärker zugenommen hat. Die Kommiſſion hat
einen Regierungskommiſſar nur über die Handelsintereſſen ge-
hört, andere Intereſſenten ſind aber nicht gehört worden. Das
iſt oberflächliche Arbeit. Wollen Sie nicht über die geſamte
Petition zur Tagesordnung übergehen, ſo verweiſen Sie die
Petition an die Kommiſſion zurück.

Abg. Sievers (nl.): Die Milcheinfuhr aus Dänemark hat
erheblich zugenommen, ſeit die Milchprodugzenten namentlich um
Berlin und Hamburg ſich infolge ihrer bedrängten Lage zu einer
Erhöhung des Milchpreiſes veranlaßt ſahen. Gegenwärtig kommen
täglich etwa 40 000 Liter Milch nach Berlin, und dieſe Einfuhr iſt
durchaus notwendig. Jch beantrage, die geſamte Petition zur
Berückſichtigung zu überweiſen.

Abg. Vommelsdorf (nl.) erklärt ſeine Uebereinſtimmung mit
den Ausführungen der Abg. Glüer und Sievers. Seit 1905 iſt
die Einfuhr von Milch und Rahm aus Dänemark um 643 Proz.
geſtiegen. Die Geſetzgebung weiſt hier eine klaffende Lücke auf.
Es handelt ſich um eine ſyſtematiſche Umgehung des Butterzolls.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.) beantragt Rückverweiſung an die
Kommiſſion.

Das Haus beſchließt ſo. Ein vom Zentrum eingehender Ver-
iagungsantrag wird abgelehnt.

Eine Petition auf reichsgeſetzliche Regelung der Frage der
Arbeitsſperren und Ueberſchichten im Bergwerksbetriebe bean-
tragt die Kommiſſion zur Berückſichtigung zu überweiſen.

Abg. Giesberts (Ztr.) wendet ſich gegen die bei den Zechen
im Ruhrrevier beſtehenden ſchwarzen Liſten, auf denen gegen
wärtig über 5000 Namen von Arbeitern ſtehen ſollen. Kontrakt-
bruch üben am eheſten diejenigen, die aus dem Oſten mit allerlei
Liſt angelockt ſind und ſich dann der ſchweren VBergwerksarbeit
nicht gewachſen zeigen.

Auf ihr ſtehen

Antrage Hatzfeldt ein-

Das Haus beſchließt nach dem An

Abg. Hengsbach (Soz.) wendet ſich ebenfalls gegen das
Syſtem der ſchwarzen Liſte. Durch dieſes wird die reinſte Er
preſſung ausgeübt, um den Arbeitern die Freizügigkeit zu rauben.

Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 1 Uhr: Automobilhaftpflichtgeſetz, Gerichtsver

faſſungsgeſetz.

Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Die Präſidentſchaftswahl in den Vereinigten Staaten.

Nach den bisherigen Schätzungen iſt die Wahl Tafts
mit 1091 000 Stimmen erfolgt. Präſident Rooſe-
velt überſandte Taft ein herzliches Glückwunſchtelegramm.
Taft dankte hierfür und betonte, dieſe Wahl bedeute einen
Triumph für die Geſchäftsführung Rooſevelts. Die Süd
ſtaaten haben geſchloſſen für Bryan geſtimmt. Bei
Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein: New-

)ork, 4. Novbr. Auf Grund der letzten Meldungen aus den
isher zweifelhaften Staaten werden die Elektoralſtimmen für

Taft auf 302, die für Bryan auf 181 geſchätzt.
Der König und die Königin von Schweden werden am

12. November abends von Malmö über Hamburg und Köln nach
England abreiſen. Nach dem Beſuch in England und Frank
reich begibt ſich das Königspaar nach Baden, um am 3. Dezember
der Feier des 70. Geburtstages der Großherzogin Luiſe beizuwohnen.
Von Baden reiſen der König und die Königin nach Wien, um dem
Kaiſer Franz Joſef einen offiziellen Beſuch abzuſtatten. Die Rückkehr
nach Stockholm erfolgt vorausſichtlich am 7. Dezember.

Der König der Hellenen iſt Mittwoch abend in Wien einge
troffen, um dem Kaiſer Franz Joſef ſeine Glückwünſche
zum Regierungsjubiläum zu überbringen, und iſt am Bahn-
hoſe vom Kaiſer, den in Wien weilenden Erzherzögen, der Generalität,
dem Statthalter und dem Perſonal der griechiſchen Geſandtſchaſt
empfangen worden.

Frankreich. Die Kammer verhandelte geſtern über
die Todesſtraſe. Ein ſozialdemokratiſcher Redner ſorderte
unter dem Beifall der äußerſten Linken ihre Abſchaffung, während ein
Konſervativer im Jntereſſe der Sicherheit der Geſellſchaft für ihre Bei-
behaltung eintrat.

Rußland. Der Miniſterrat hat beſchloſſen, in der
Duma eine Geſetzesvorlage einzubringen betreffend die
Zulaſſung ausländiſcherevangeliſcher Prediger
zu Amtsſtellungen, ohne daß ihr Uebergang zum ruſſiſchen
Untertanenverband gefordert wird.

Die Luftſchiffahrt.
Der Parſeval- Ballon, an deſſen geſtrigem Auſſtieg auch Major

v. Parſeval teilgenommen hat, iſt gegen 2 Uhr bei Friedrichs-
hagen gelandet. Hauptmann v. Kehler gedachte noch geſtern
abend mit dem Ballon nach der Ballonhalle zurückzukehren.

Später erfahren wir noch aus Berlin: Ueber die geſtrige
Fahrt des Parſevalballons iſt noch zu berichten: Gleich nach der
Abfahrt um 12 Uhr 15 Minuten befand ſich das Luftſchiff in ſo
dichtem Nebel, daß eine Orientierung nicht möglich war. Daher
ging der Führer über den Nebel hinauf bis etwa 250 Meter über
der Erde, in der Hoffnung, den vor dem Auſſtieg zur Orientierung
abgelafſſenen Drachenballon zu ſehen doch war dieſer Ballon nicht
zu erblicken. Das Luftſchiff ging deshalb langſam wieder bis
dicht über den Erdboden hinunter, um ſich hier zu vrientieren.
Auch dies erſchien jedoch faſt unmöglich, und Hauptmann
von Kehler beſchloß, die Landung, die ohne jede fremde Hilfe
glatt auf einem Felde bei Schöneiche in der Nähe von Friedrichs-
hagen erfolgte. Es beſtand die Abſicht, abzuwarten, bis der Nebel
ſich wieder verzogen hätte, um dann mit dem Ballon wieder nach
Tegel zurückzufahren. Der Ballon wurde von Feldarbeitern auf
dem Felde bis gegen 4 Uhr gehalten und war ſo ſtets zur Rück
fahrt bereit. Da der Nebel jedoch immer dichter wurde, ſo ent-
ſchloß man ſich, den Ballon zu leeren. Dies geſchah ohne irgend
welche Beſchädigung des VBallons oder der Gondel.

Aus Nah und Fern.
Der Beleidigungsprozeß Moltke-Harden, der auf den 23. November

angeſetzt war, iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden.
Es kam dem Gerichte bekanntlich nur darauf an, vorläufig die drohende
Verjährung zu unterbrechen.

Der Grubenſtreik, der am Dienstag ſieben Schächte bei Brüx
umfaßte, hat ſich am Mittwoch auf fünf weitere ausgedehnt, da deren
Belegſchaſten abzogen, um an einer Verſammlung teilzunehmen.

Der Bankier Moritz Dünkelsbüller iſt nach dreitägiger Ver
handlung von der Strafkammer zu Nürnberg von der Anklage des
Betrugs und der Unterſchlagung freigeſprochen worden. Der Staats
anwalt hatte drei Jahre Gefängnis beantragt.

Eine unangenehme Störung erlitt geſtern abend der Betrieb der
Berliner Hoch- und Untergrundbahn, weil auf deren
Schienen ſich bei leichtem Regen infolge der Kälte des Bodens Glat t
eis gebildet hatte. Die Motore konnten neuerdings die Arbeit
nicht bewältigen. Die Unterbrechung des Verkehrs wirkte auf das
Publikum um ſo peinlicher und aufregender, als die Beamten über die
Urſache der Störung die erbetene Auskunft zu geben unterließen.

en. Schmuck aus menſchlichen Augen. Die Modeexcen-
tricität Amerikas hat eine recht wunderliche Blüte getrieben. Ein
von einem dortigen Arzte Ch. Chikard erfundenes Konſervierungs-
verfahren, das die Möglichkeit gibt, dem menſchlichen Auge nach
dem Tode bleibend den Glanz und das Ausſehen des lebenden zu
geben, hat dazu angeregt, wirkliche Augen in entſprechender
Faſſung als luxuriöſen Schmuck zu verwenden. Abgeſehen von
der grauenerregenden Pietät- und Geſchmackloſigkeit, die ſich darin
zeigt, liegt auch eine vollſtändige Verkenrnung der Faktoren vor,
von denen die eigentliche Schönheit des Auges abhängt. Mit Recht
weiſt die „Zentralzeitung für Optik und Mechanik“, die das
Kurioſum aus Amerika wiedergibt, darauf hin, daß mit der Be
zeichnung „Auge“ aller nur erdenkliche Mißbrauch getrieben wirb.
Wenn man im gewöhnlichen Leben von ſchönen Augen ſpricht, ſo
meint man im weſentlichen die ganze Umgebung des Auges, die
Augenlider uſw. Der Augapfel ſelbſt iſt viel weniger wichtig als
die Wimpern, Lider und Augenbrauen. Beim Augapfel ſelbſt
kommt eigentlich nur die Pupille als Schönheitsfaktor in Betracht,
denn die eigentliche Farbe der Augen ſpielt eine ziemlich neben
ſächliche Rolle. Jm allgemeinen wird ſie ſo wenig beachtet, daß
man ſehr häufig in Gelegenheit geriete, ſollte man die Augenfarbe
ſelbſt guter Bekannter nenncn; man hat eben einfach nicht darauf
geachtet. Genau genommen iſt der Augapfel an ſich wenig ſchön.
Dies kommt ſchon durch den Anblick von Leuten mit ſtark vor
tretenden, ſogenannten Glotzaugen zum Bewußtſein. Noch deut-
licher aber wird es am herausgenommenen Auge, das ſelbſt dem
Augenarzt, bei dem an ſich die Unluſtempfindungen des Laien beim
Anblick eines losgelöſten Beſtandteiles des Menſchenleibes fort
ſallen, keinen ſchönen Anblick hinterläßt. Umſo unäſthetiſcher er
ſcheint der „Amerikanus“ eines Juweliers, der ſich mit Chikard in
Verbindung ſetzte, um ſein Patent auf das Konſervierungsver-
fahren für Menſchenaugen zu erwerben. Gleichwohl wurde die
Sache gemacht. Er verſorgt die amerikaniſche Modewelt mit
Broſchen, Ringen, Stöcken und ähnlichem, aus denen der unheim
liche Blick eines anſcheinend belebten Auges erglänzt. Die Augen-
lider werden aus Email hergeſtellt und mit natürlichen Wimper-
haaren verſehen. Konſerviert iſt nur der Augapfel ſelbſt, der zur
Verhütung von Beſchädigungen mit einem dünnen Krhuyſtallglaſe
überzogen wird. Der Preis eines ſolchen Auges iſt ein ſehr hoher,
nämlich 4000 Mark, wozu dann noch der Wert der Perlen und
Edelſteine, die zur Verzierung des „Augenſchmuckes“ dienen, hin
ukommt. Anfänglich wurden dieſe Augen von Leichen genommen,
ie zu anatomiſchen en zur Verfügung ſtanden; es ſcheint

aber, daß der hohe Preis dieſes ſcheußlichen Modeartikels eine

Reihe von W Leuten dazu ermuntert hat, ſich
Gräberſchändung zuzuwenden, da in letzter Zeit Verbrechen die
Art in Amerika in lebhafter Zunahme geweſen ſind. Man h
gnügt ſich aber jetzt nicht mehr mit Augen unbekannter Prove,
nienz, ſondern liebt es, die naher Angehöriger nach deren Tod
als Gedenkzeichen mit ſich herumzutragen. Man ſieht iima
Frauen, die einen Ring mit dem Auge ihres verſtorbenen Manne
und Mütter, die Broſchen mit den Augen ihrer verſtorbene,
Kinder tragen. Die Preiſe ſolcher Kleinodien ſchwanken übrigen
auch nach der Farbe. Am wertvollſteen und geſuchteſten ſins
ſchwarze Augen, die ihren u am beſten betrahren und ſehr
ausdrucksvoll ausſehen. Ueber die Scheußlichkeit dieſer „künß
leriſchen“ Geſchmacksverirrung braucht man wohl in einem
ſitteten Lande kein Wort zu verlieren. Hingegen iſt das Konſer,
vierungsverfahren an ſich von wiſſenſchaftlichem Intereſſe ind
auch von praktiſcher Bedeutung, da die künſtliche Belebung de
Auges bei ſtark entſtellten oder verſtümmelten Leichen von Er
mordeten oder Selbſtmördern viel zur Erkennung durch die An
gehörigen oder die Polizei beitragen kann.

Letzte Telegramme.
Kaiſerinterview und Kanzler.

der

erſucht mitzuteilen, daß die vom „Berliner Tageblatt

rung es bezüglich der Haltung des Reichstages

(Das hatten wir vorausgeſehen. Die Red.)

die Reichstagsinterpellationen
„Daily Telegraph“- Angelegenheit bis Montag
Dienstag zu verſchieben, iſt die Tatſache
maßgebend, daß gewiſſe diplomatiſche Arbeiten ſich
dem Abſchluſſe nähern, über deren Ergebnis der Reich.
kanzler ſich zugleich ausſprechen würde.
Reichstages unterhielt man ſich geſtern u. a über den Stand

diger Abſchluß erwartet wird.
Herr v. Kiderlken.

der Vertretung des Staatsſekretärs v. Schoen beauftragt iſt
reiſt heute ab und trifft morgen in Berlin ein.

Der Parſevalballon übernommen.
Berlin, 5. Nov. Der Parſevalballon iſt nah

der geſtrigen Probefahrt von der Militärbehörde
übernommen worden.

Bochum, A. Nov. Der Staats anwalt hat en
Verfahreneingeleitet gegen die Veranſtaltung von
„ſtummen“ Polenverſammlungen auf Grund
des S 12 des Vereinsgefetzes, wonach in öffentlichen Ver
ſammlungen auch der ſchriftliche Verkehr in einer nicht
deutſchen Sprache verboten iſt.

Wien, 4. Nov. Zu Ehren des Königs der
Hellenen fand heute abend in der Hofburg ein Gala-
diner ſtatt, an dem teilnahmen Kaiſer Franz Joſef, der
König der Hellenen, die Erzherzöge Franz Salvator und
Friedrich, der griechiſche Geſandte, der engliſche Botſchafter
der Miniſter des Auswärtigen Freiherr v. Aehrenthah,
Miniſterpräſident v. Beck u. a. Während des Dinerz
wechſelten die Monarchen Trinkſprüche.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. November,

Die Erdbeben,
welche in der letzten Zeit wiederholt aus dem Vogtlande und den
an dasſelbe angrenzenden Gebietsteilen gemeldet wurden, haben

ſich auch geſtern, Mittwoch, wiederholt. Jhr Bewegunggskreis hat
ſich ſogar bis nach Halle erſtreckt; denn geſtern, Mittwodh
nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, wurden in unſerer
Stadt in kurzen Zwiſchenräumen drei Erdſtöße, be-
gleitet von rollenden Geräuſchen, verſpürt, die
größere Gebäude erſchütterten. Auch in Leip-
z i g wurde am geſtrigen Mittwoch, und zwar nachmittags 2 Uhr

10 Minuten ein Erdbeben wahrgenommen, das beſonders
heftig in Neuſchönefeld und Leutzſch verſpürt wurde
Auch in der Altſtalt von Leipzig war die Erſchütterung deutliqh
wahrnehmbar. Das Beben dauerte einer Meldung der „Leip-
ziger Neueſten Nachrichten“ zufolge mehrere Sekunden und
ſchien von Oſten nach Weſten zu verlaufen.
Ebenſo iſt etwa um dieſelbe Zeit (214 Uhr nachmittags) im ſüd-
lichen Teile der Stadt Erfurt eine leichte Erderſchütterung
verſpürt worden. Ferner werden aus Apolda eine Erd
erſchütterung, die ſich um dieſelbe Zeit ereignete, und aus Greiz
verſchiedene Erſchütterungen gemeldet, die Dienstag abend, in
der Nacht zum Mittwoch und Mittwoch mittag ſtattfanden. Die
Erſchütterungen in Greiz waren zum Teil ſtark
und mit einem unterirdiſchen rollenden Geräuſch
verbunden. Schließkich werden auch aus dem Fichte
gebirge noch Erdbeben gemeldet: Wie nämlich der „Regens
burger Anzeiger“ berichtet, fand Dienstag nachmittag in ber
ſchiedenen Orten des Gebirges ein ſtarkes Erdbeben ſah
ſo in den Gegenden von Waldſaſſen, Wunſiedel, Sell
und Marktleuthen. An letztem Orte war das unterirdiſch
Rollen ſo ſtark, daß die Fenſter klirrten und die Lampen in den
Wohnhäuſern in Schwingungen gerieten.

Ehedrama. Jn einem hieſigen Hotel hat geſtern morgen de
Jngenieur Ranke aus Plauen zuerſt ſeine Frau und
dann ſich ſelbſt erſchoſſen.

e

Provinz Sachſen und Umgebunnſe
Bitterfeld, 4. Nov. (Elektrigitätsverwer

tungsgenoſſenſchaft.) Unter dem Vorſitze des d
Kreisdirektors Saalfeld fand am 1. November in R
eine Verſammlung von Landwirten aus den AreCöthen, Deſſau und Bitterfeld ſtatt, um über
Frage der Errichtung einer Elektrizitätsgenoſchaft zu verhandeln. Es wird beabſichtigt, die Gegend n
Mulde und Magdburg--Cöhener Bahn ſowie der Vahn m
dorf Bitterfeld mit elektriſchem Licht und elektriſcher Kra
verforgen, und das Verſorgungsgebiet nach Bedarf auch g.Orte des Cöthener Kreiſes, die zwiſchen der Bahnſtrecke ch
burg Cöthen und Cöthen Wulfen liegen, ſowie auf d ie

ſchloſſenin der Glauziger Gegend auszudehnen. Es wurde beſchloſſen
eine Elektrizitätsverwertungsgenoſſenſchaft Zur gründen, der

Berlin, 5. Nov. Abgeordneter Baſſermany

wiedergegebenen, angeblich von ihm gebrauchten Aeuße.

gegenüber dem Reichskanzler nicht erfolgt ſinz,

Berlin, 5. Nov. Für den Wunſch, die Antwort auf
über die

der

Jm Foyer de

der Caſablanca-Angelegenheit, deren bal-

Bukareſt, 5. Nov. Der Geſandte v. Kiderlen, der mit
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der Gründungsverhandlung 58 Herren aus den verſchiedenſten
Orten des Bezirkes als Mitglieder beitraten. Jn den Vorſtand
der Geſellſchaft wurden gewählt die Herren Kreisdirektor Sa a l
fel d in Cöthen, Amtmann Heinrich in Radegaſt und General
fekretär Dr. Reinhardt in Ziebigk bei Deſſau, in den Aufſichts
rat die Herren Leutnant Finger in RMößlitz, Gutsbeſitzer
S m in Droſa, Dr. med. Kramer in Quellendorf, Gutsbeſitzer Ernſt Meißner in Elsdorf, Ortsſchulze
Pietſch in Reppichau und Rentier Albert Meiling in Ka-
pelle. Die Genoſſenſchaft, die den Namen „Elektrizitätsverwer
tungsgenoſſenſchaft Anhalt I“ führt, hat ihren Sitz in Cöthen.
Es wird beabſichtigt, den Gemeinden des Bezirkes zu einem
Vorzugs preiſe elektriſche Beleuchtung zugänglich zu machen.

4 Neuhaldensleben, 8. Nov. (Unkerrichtskurſus
ür praktiſche Landwirte.) Der von der Landwirt

ftskammer in dieſem Winterhalbjahr neu eingerichtete Unter
richtskurſus für praktiſche Landwirte iſt am 20. Oktober in Neu
haldensleben mit 20 Teilnehmern eröffnet worden. Von dieſen

ammen ſieben aus der Provinz Sachſen und je einer aus dem
ürſtentum rgSondershauſen, aus dem Großherzog-

ium Sachſen und aus dem Herzogtum Anhalt. Als Lehrkräfte
wirken bei dem Unterrichtskurſus mit die Herren Direktor Dr. Herz
berg Neuhaldensleben als Leiter, Abteilungsvorſteher Dr. Schmidt
von der Landwirtſchaftskammer (für Buchführung und Betriebs
lehre), Landwirtſchaftslehrer Dr. Richardſew und Ausfeld, Kgl,
Kreistierarzt uls und Förſter Berger. Hoffentlich erfüllt
dieſer Lehrgang die auf ihn geſetzten Erwartungen, ſo daß ſeine
Einrichtung eine dauernde werden kann.

W Gera, 4. November. (Einen eigenartigen Tod) fand
heute morgen der Lederfabrikant Rudolf Harniſch von hier. Er band ſich
ſchwere Steine an die Beine und ſtürzte ſich in einen großen mit
Waſſer gefüllten Gerberbottich, wo er ertrank.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Bürgermeiſter Reimarus in Magdeburg iſt

anſtelle des verſtorbenen Bürgermeiſters a. D. Geheimrat Fiſcher

zum Vorſitzenden des parkaſſen verbandes
Sachſen-Thüringen- Anhalt gewählt worden.
Unter Vorſitz des Superintendenten Dr. Büchting Eilenburg
und im Beiſein des Generalſekretärs Liz. Bräunlich Halle
vollzog fich in Düben die Gründung eines Zweig vereins
des Evangeliſchen Bundes, dem ſofort üher 80 Mit-
ger beitraten. In Quedlinburg ſchied der älteſte

r an den ſtädtiſchen Schulen amtierenden Lehrer, Ferd. Salo
mon, nach faſt 45jähriger Diemſtzeit aus dem Amte. Der
Magiſtrat von Magdeburg fordert von den Stadtverordneten
wegen zunehmender Arbeitsloſigkeit 50 000 Mark für
Notſtands arbeiten. Der Kommunallandktag
der Altmark wird am 24. November in Stendal zu-
ſammentreten. Jn Langenſalza ſind bei denStadtverordnetenwahlen die Soglnldemo?
kraten in allen Abteilungen unterlegen. Aufder Jakobsgrube bei Staßfurt geriet der 36 Jahre alte
Tiſchler Gottlieb Müller aus Pr.-Börnecke in eine
mit ſchlechter Luft angefüllte tote Strecke, en
der er erſtickte. Jn- Schöne beck g. E. wurde das neu
errichtete Elektrizitätswerk in Betrieb genommen. Auch
die Gas anſtalt wird durch Errichtung eines dritten Gasbe
hälters eine Vergrößerung erfahren. Anläßlich des
bo jährigen Beſtehens des Braunkohlenabbauüvereins
„Zum Fortſchritt“ in Meuſelwitz hat die Verwaltung
10000 Mark als Arbeiterunterſtützungsfonds
geſtiftet. Jn Halberſtadt wird am 20. Dezember die
dortige Paulskirche am Paulsplan als Kirche für die Gar-
niſon eingeweiht werden. Der Frauenmörder
Koch wurde am Sonnabend früh aus dem Rudolſtädter Gerichts
gefängnis wie der nach Weimartransportktiert. Die
Hinricht ung des Mörders wird wahrſcheinlich noch i m
dieſem Monat vollzogen werden. Am heutigen
Donnerstag wird, von Blankenburg kommend, der Herr Ober
präſident der Provinz Sachſen, Exzellenz Hegel, zum Be-
ſuche ir Quedlinburg eintreffen. Der Landwirt O. S.
in Auleben hat ſeinem Leben durch Erſchießen ein
Ziel geſetzt. Das Bönitzſche Gut in Schlieben
iſt dem Vernehmen nach an Herrn Sally Knopf für den Preis
von 165 000 Mk. verkauft worden. Am Montag nachmittag
wurde im Balzerſchen Saale der 38. Kurſus der landwirt-
e Winterſchule zu Wittenberg feierlicheröffnet.

Landwirtſchaftliches.
Errichtung eines Ring-Denknals anf dem Magerviehhofe

zu Friedrichsfelde- Berlin. Einer Anregung aus den Reihen ihrer
Mitglieder folgend, faßte vor Jahresfriſt die Zentrale für Vieh-
verwertung (Viehzentrale) e. G. m. b. H. zu Berlin dem Beſchluß,
ihrem verdienſtvollen Begründer, dem im Oktober 1906 ver-
ſtorbenen Landesökonomierat Ernſt Ring, als äußeres Zeichen
der Verehrung und Dankbarkeit auf dem Magerviehhofe zu Fried-
richsfelde, deſſen großartige Anlagen ebenfalls ſein Werk ſind, ein
Denkmal zu errichten. Zur Aufbringung der nicht unbedeutenden
Koſten wurde unter den Mitgliedern der Zentrale für Viehver-
wertung eine Sammlung veranſtaltet, die ein ſchönes Ergebnis
gehabt hat und ſomit eine würdige Ausſtattung des Denkmals er
möglicht. Mit den Vorarbeiten für das Denkmal, das ſeinen Platz
vor der Hauptfront des Börſengebäudes auf dem Magerviehhofe
ſinden wird, iſt bereits begonnen worden und ſollen dieſe noch
vor dem Winter zu Ende geführt werden. Längere Zeit wird da
gegen die ziemlich ſchwierige Fertigſtellung des an dem Denkmal
anzubringenden Reliefbildniſſes beanſpruchen, die jedoch ſo be
r werden wird, daß die Enthüllung der ganzen
nlage im Februar des nächſten Jahreswährend der großen land wirtſchaftlichen

Woche erfolgen kann. Dieſer Zeitpunkt iſt deshalb gewählt
worden, weil dann viele Landtvirte in Berlin weilen und ſo die

haben, an der geplanten Enthüllungsfeier teilzu
nehmen.

»Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 27. Oktober bis 2. November wird der

Berliner Börſen-Zeitung“ u. g. aus Magdeburg geſchrieben:
Der Geſchäftsumfang am Fabrikzuckermarkt hat wegen
des Rücklaufs der Preiſe in dieſer Berichtswoche erheblich nach
gelaſſen. Jn Nach erzeugniſſen lag ein mäßiges, aber
regelmäßiges Angebot vor, das teils von Raffinerien, teils von
Ausfuhrhändlern aufgenommen wurde. Die amtliche Preis
feſt ſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend.
9,50——-9,5714 Nacherzeugniſſe, Grundl. 75 Proz. Rend 7,95
bis 8,05 beides ohne Sack die 50 Kilogr. ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 368 000
Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten
Hamburg 153 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig
118 000 Ztr., Halle a. S. 75 000 Ztr., Stettin 134 000 Ztr.,
Danzig 120 600 Ztr. und Breslau 93 000 Zir. Jn Raffi
naden iſt das Geſchäft mit dem Rückgang des Terminmarktes
wieder nahezu vollſtändig zum Stillſtand gekommen. Jn Gra
nulated ruhte der Verkehr gleichfalls. Der Terminmarkt
hat durch die Fabrikumfrage, deren Höhe für Deutſchland und
OeſterreichUngarn meiſt eine tiefgehende Verſtimmung hervor
en hat, einen argen Stoß erlitten, das Vertrauen ging ver
ren, und Hand in Hand damit fanden zahlreiche Glattſtellungen

t, die am Donnerstag vormittag ihren Höhepunkt erreichten,
als größere Verkäufe für Ouitſiders vorgenommen wurden. Der
Kurs von Mailieferung ging dadurch auf 20.60 fob Hamburg,

die anderen Sichten J zurück. Seitdem iſt bis
Sonnabend mittag eine Erho von 25 Pfg. die 100 Kilogr.
eingetreten. Die ſtarken Glattſtellungen, ſowie die Verkäufe
à la baisse haben aufgehört, und dadurch iſt eine gewiſſe Beruhi
gung in den Markt gekommen. Je nachdem die eingehenden Be
richte über Ackergewicht und Ausbeute lauten, werden wir wohl
noch wiederholte Preisſchwankungen durchzumachen haben, bis die
amtlichen Zahlen am 12.13. Dezember einen genauen Ueberblick
geſtatten. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ruhig, die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker,
Grundl. 88 Proz. Rend. die 100 Kilogr. fob Hamburg: November
20,05 A. Gd., 20,10 A. Br., Dezember 20,20 Gd., 20,25 M
Brief, 20,20 A bez., Januar März 20,50 Gd., 20,55 A. Br.,
März 20,60 M Gd., 20,65 Br., Mai 20,80 Gd., 20,85
Brief, 20,85 bez., Auguſt 21,10 C Gd., 21,20 M. Br., 21,15
Mark bez. 45 Pfg. die 100 Kilogr. beträgt der Abſchlag gegen
vergangenen Montag; gegen die höchſten Punkte der Vorwoche
waren rund 1,20 A. die 100 Kilogr. verloren geweſen. Das
Hamburger Geſamtlager hat 61700 D.Ztr. gegen
53 700 D.-Ztr. i. V. zugenommen, das wirklich feſte Lager hat
ſich um 5800 D.-Ztr. (auf 6800 D.-Ztr.) gegen 1700 D.-Ztr.
(7900 D.-Ztr. i. V.) vermindert. Angekommen ſind 146 700
D.-Zentner, verſchifft wurden 26 700 D.-Ztr. Rohzucker, ſowie
58 300 D.Ztr. Raffinaden. Die engliſchen Märkte
gingen infolge der wider Erwarten hohen Zahlen der ſtatiſtiſchen
Vereinigung am Montag bis 354 d. p. c. zurück und büßten bis
Mittwoch abend weitere 3 d. p. cwt. ein. Am Donnerstag- Sonn
abend vollzog ſich dann eine Erholung von 126 d. p. cwt. Die
engliſchen Raffinerien kauften nur von Hand zu Mund, ſie zahlten
ſchließlich 9 ſh 1114 d. für 88 Proz. Rend. und 8 ſh. 814 d. für
75 Proz. Rend. p. cwt. fob Hamburg Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p. cwt. fob Hamburg: Oktober
9 ſh. 114 d. Wert, Dezember 10 ſh. Käufer, Jguuar-März 10 ſh.
224 d. Wert, Mai 10 ſh. 422 d. bezahlt und Brief, Auguſt 10 ſh.
6 d. Käufer. Engliſche Raffinaden hatten mangelhaften Abzug.
Granulated wurde durch die Vorgänge des Terminmarktes beein-
flußt, die Nachfrage dafür fehlte faſt vollkommen. Der
Pariſer Markt ſtand gleichfalls unter dem Eindrucke der
Umfragezahlen, ſodaß die Kurſe bis Donnerstag volle 1,25 Fr.
die 100 Kilogr. einbüßten. Danach erholten ſich die Preiſe
371 ctms. die 100 Kilogr. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag
für Weiß Nr. 3, die 100 Kilogr., bei feſter Stimmung: Oktober
29,50 Abgeber, November 29,62 Abgeber, Januar-April 30,37
Abgeber, März-Juni 30,75 Abgeber. Der Prager Markt
ſchloß ſich den Vorgängen der auswärtgen Plätze an, die Preiſe
büßten zunächſt 75 Heller die 400 Kilogr. ein, gewannen jedoch
ſchließlich 25 Heller-von dieſem Verluſt zurück. Das Fabrik
angebot wieder geringer geworden. Am Sonnabend wurden
5 Proz. Kontingent freigegeben, und gleichzeitig die Preiſe eine
Krone die 100 Kilogr. herabgeſetzt. New-Hork ermäßigte
ſeine Preiſe wiederhol im ganzen um 0,08 cts. für Rohware und
0,10 c. p. lIb. für Granulated. Das Wetter war in
Deutſchland meiſt trocken, Niederſchläge fielen nur im
äußerſten Oſten und auch da nur in geringem Umfange. Tags-
über war die Temperatur meiſt ſehr hoch, wiederholt wurden
18 bis 19 Grad Celſius im Schatten beobachtet. Am Freitag
ſchien, von Oſten ausgehend, ſich erneut Kälte einſtellen zu
wollen, 3 bis 5 Grad Kältegrade waren im Oſten vorhanden.
Hierdurch wurde auch hier die Temperatur beeinflußt, ſodaß
geſtern früh der Wärmemeſſer auf 0 Grad fiel, verſchiedentlich
beobachtete man hier ſelbſt Kälte von 3 Grad Celſius. Heute iſt
es jedoch wieder viel wärmer.

W. Anthracithandel. Mit Hilfe des Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Kohlenſyndikats in Eſſen, dem der Kohlenhandelsverein in Utrecht
ſich anſchloß, wurde dn Rotterdam ein Anthracit-Handels-
verein mit einem Kapital von einer Million gegründet. Derſelbe
bezweckt, den Anthracithandel zwiſchen England einerſeits und
den Niederlanden, Deutſchland und Frankreich andererſeits in
Rotterdam zu konzentrieren.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Hopfen.
Nüruberg, 3. Novbr. (Hopfenbericht.) Größtenteils

für Exportzwecke wurden heute 400 Ballen zu unveränderten Preiſen
umgeſetzt. Für Kundſchaftsbedarf beſtand nur ſchwache Frage. Die
Landzufuhren der beiden Tage betrugen 180 Ballen, die Bahn-
abladungen 900 Vallen. Die Stimmung iſt ruhig.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 17 mittel do.
bis 30 prima do. bis 490 Gebirgshopfen bis 48 AC, geringe
Aiſchgründer bis 17, mittel do. bis 30 AC, prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 23 mittel do. bis 42 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 68 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 52 6, geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 Prima do. bis 60 AC, geringe Württemberger
bis 20 mittel do. bis 42 prima do. bis 55 54mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 55 AC., do. ſchwere Lagen bis 75 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

I. Hamburg, 4. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 228 Hardwinter II
ſchwim. 2281 Okt. Nov. 228 Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 2291 Febr. März 220 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 230 C.
Jan. Febr. 220 A. Blueſtem loko 2301 AC, Ulka 9 Pud 30 abgelad.
225 A. Roggen: Südr. nach Muſter prompt 203 AC, Amerik.
Weſtern II prompt 195 A. Futtergerſte: Südr. 6061 kg
ſchwim. 1294 A. Nov. 130 Dez. 131 Jan. März
133 A. Hafer: Riga 44/45 kg 3 Okt. Nov. 162 AC, Libau
46/47 kg 3 Okt. Nov. 163 nach Muſter 162-175
Mais: Mixed bis 15. Nov. 1551 Nov. 154 ACc, Dez. 152
Jan. März 150 Odeſſa Nov. 152 Dez. März 147 La Plata
ſchwim. 156 Okt. 152 AC, Nov. 149 Donau Bulg. Okt. Nov.
150

Berlin, 4. Novbr. Berliner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
199,00--202,00 ab Bahn und frei Mühle. Mai 210,50

Roggen inländiſch 168,00 bis 169,00 A. ab Bahn
und frei Mühle, Dez. bis AG, Mai bisHafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 175 bis
182,00 mittel 168,00 174,00 AC, gering 164,00 167,00 C. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 180,00 186,00
BuigarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 160,00 168,00 AcG, gute 169,00 182,00 AC,
ruſſiſche und Donau leichte 139,00 144,00 ſchwere 145 151 c
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 188 195 Taubenerbſen 191 199 kleine Kocherbſen

AC, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße, bis A. Linſen bisWeizenmehl 00 25,00 28,75 A. Rogoenmeh! 0 und 1 21,20 bis
23,50 Weizenkleie 10,75--11,75 Roggenkleie 11,00-—12,00

Mittagsbörſe: Weizen, 200,00 bis 208,00 A. ab Bahn,
Dezember 206,25 206,50206, 00 206,75 Mai 210,75--211,25
bis 210,75 bis 211,75 C. Roggen inländiſcher 169,50 bis 171,00
ab Bahn, Dezember 175,00 174,75 Mai 183,25 182,50 183,00
bis 182,75 Haſer Dezember 164,50 164,00 Mai 167,00
Weizenmehl 00 25,25--28,75 A. Roggenmehl 0 und 1 21,20 bis
23,40 Dezember 21,69 Mai 22,55--22,60 Rüböl Oktober
65,40 65,50 65,30 65,70 A, Mai 61,40 61,50

L. Weltmarkt, Berlin, 4. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

z von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.

206,75, Mai 211,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Dez.
Chicago Northern J Spring, Dez. Mai Liverpool

Red Winter Nr. 2, März 174,85. Paris Lieferungsware Novbr. 183,95.
Budapeſt Lieſerungsware April 210,75. Odeſſa Ulka 928 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr, 174,75,

Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen lokoMat 182,75. Hafer:Berlin 450 gr. Dezbr. 164,00, Mai 167,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. VBuenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 29 Oktober. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 18,75--19,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 4. Nov. Kartoffelſtärke 19,00 19,60 Mk., Kartoffel
nehl 19,00-- 19,50 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk,

Spiritus.
Nordhauſen, 4. Novbr. Branntwein 40 Vol. für 190 kg

(105--3 06 Ltr.) 62,25-—63,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 69,50--70,50 Mk. per Loko-Lieſferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 4. November. Spiritus ſeſt, Nevrember 28 G.,
Nov.Dez. 28 G., Dez.Jan. 28 G.

Paris, 4. November. Spiritus matt, Nov. 35,50, Dez. 35,75,
Jan.April 36,25, MaiAug. 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 4. November. Rüböl loko 69,00, Mai 64,00.
Hamburg, 4, November. Rüböl ruhig, loko verzolli 66,00.
Amſterdam, 4. Nov. Leindl behauptet, loko 224, Dezember

217/4, Jan.April 218/, Mai Auguſt 21/, Sept. Dezbr. 21
Paris, 4. November. Rüböl feſt, Novbr. 78,25, Dez. 78,25,

Jan.April 73,00, MaiAuguſt 76,25.
W. Peſt, 4. November. Raps per Auguſt 14,50 Gd., 14,60 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 4. Nov. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Novbr. 20,30, per Dezbr. 20,50, per Januar 20,65, per März 20,95,
per Mai 21,15, per Auguſt 21,45. Tendenz: matt,

W. London, 4. Nov. 96 Java Zucker prompt ſtetig, 11 ſ. 1 d.
Verk. Rüben Rohzucker November ſtetig, 10 ſh. 15 d. Wert.

Kaffe e.
Hamburg, 4. November. Kaſfee-Termin-Notiernngen. Nu für

Good average Santos Dezember 29 G., März 28 G., Mai 281 G.,
September 28 G. Tendenz: ſtetig.
et Amſterdam, 4. November. Java-Kafſee, good ordinary, ruhig,
oko 35.

Havre, 4. November. Kaſſee. Good average Santos Dezember
38,75, März 37,75, Mai 37,50, Sept. 37,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeirs, 3. November. Kaffee. Zuſuhr 8000 Sack in
Rio, 72 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. November. Baumwolle, ruhig, ſtetig, Upland

middling loko 47 Pfg.
Antwerpen, 4. November. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbt.

4,87 bez., Auguſt 4,72 bez. Ruhig.
Liverpool, 4. November. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Vallen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen Kaum ſtetig. Per Nov. 4,81,

per Nov.Dez. 4,73, per Dez.-Jan. 4,72, per Jan.-Febr. 4,71, per
Febr.-März 4,71, per März- April 4,70, per April-Mai 4,70, per Mai-
Juni 4,70, per Juni-Juli 4,70, per Juli-Auguſt 4,68.

Petroleum.
Hamburg, 4. November. Petroleum geſchäftslos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 4. November. Bancazinn ruhig, loko 83
London, 4. Nov. Silber 226 Lſtrl., ChiliKupfer 62 Lſtrl.,

per 3 Monate 63 Lſtrl., Blei, ſpan., 138 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,
Zinn 1371 Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.

Glasgow, 4. Novbr. Roheiſen. Scotch warrants h. 9.
Warrants Middlesborough III 48 ehb. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 4. Novbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 715 Rinder,
1734 Kälber, 1672 Schafe, 12 961 Schweine. Kälber: A. 96--1060,
B. 85 90, 0. 4856, D. A. Schafe: A. 74bis 76, B. 56--70, O. 51-57, D. A. Schweine: A. t
B. 63-64, O. 6062, D. 62 Vom Rinderauſtrieb
blieben ungefähr 420 Stück unverkauft. Der Kälberhandel rat
ſich ziemlich glatt ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Pei
den Schafen fand etwas über den dritten Teil des Auftriebes Abſatz.
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt; auesgeſuchte
Schweine erzielten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 4. Novbr. Auſtrieb: 2989 Schweine,2853 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges bis ſchicppenbet

Geſchäſt; Preiſe gedrückt. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuſerſchweine: 6 bis 7 Monate alt 39-59 3--5 Monate
alt 27- 38 M.
unter 8 Wochen alt 12-19

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 4. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 123--125 AC, do. IIa Qual.
119-122 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 55,50-—56,00 amertkaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
58,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 57,50 63,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 58,50-—63,00 Speck: gute Nachfrage bei
ſteigenden Preiſen.

Fiſche.
Hamburg, 3. November. Amtliche Notierungen der Auktions-

preiſe.) Per Zentner: Seezungen I. 144--161 Mk., do. II. 95,
do. III. 57 Mk., Steinbutt J. 89 Mk., do. II. 60 Mk., do.
III. 34--44 Mk., Tarbutt I. 51--72 Mk., do. II. 40 Mk., do.
III. 35--27 Mk., Schellfiſch I. 25--41 Mk., do. II. 18--27 Mk.,
do. III. 17,50-- 19 Mk., do. IV. 15 Mk., do. V. 11-12,25 Mk.,
Schollen I. 16--25, II. 30--40, III. 17, gr. däniſche 17,50 18 Mk.,
Kabeljau I. 18--23, do. II. 14,25--20,50, do. III. 11,50--14 Mk.,
Seehecht J. 31 Mk., do. II. Mk., Rotzungen I.
30-—-48 Mk., do. II. 24--25 Mk., Köhler (Blaufiſch) 14,50 15,50 Mk.,
Lengfiſch 15,75—16,75 Mk., Katfiſch 19——-20 Mk., Rochen 8,50 10 Mk.,
Knurrhahn (grau) Mk., Petermann (rot) Mk., Heilbutt I
46—-58 Mk., Haifiſch 10,50 Mk., Seeteufel 13,60 16,50 Mk.,
Tendenz: Feſt.

F

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York. 4. November. Roter Wintere Weizen loko 109 per

Dez. 110, per Mai 110 per Juli per Sept.Mais per Dez. 738 per Mai 71 per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 4. November. Weizen per Dez. 997 per Mai 103
Mais per Dezember 62

W. NewYork, 4. November. Petroleum Standard white in New-
Dork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 4. November. Schmalz Weſlernſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,20.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeineß, Vörfen und Handelsteil: Max GEbeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlus-ehbaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 2026
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